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„ Des Herꝛn PALATIVI CULMENSIS, 
aer de dato. Aprilis, 1672. | 

2 Des Moſcowitiſchen Czarn an den 
Pourrcliſchen Kaͤhſer : 
= Nebſt denen 7 | 
8 لب‎ riedens⸗Articuſenl / 
Welche zwiſchen der Cron Polen und dem 

"Fän rath geſchloſſen 


Sedrucke im Jahre 1672. 
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tu gauß jebrochen / find ſie wie ein Stein verhartet / und we⸗ 
gen ihrer im Lande glücklichen progreflen hochmuͤthig wor⸗ 


ß ich mich ihres ter mini gebrauche) erhaſcht / und den De⸗ 
eam Mnohoreſzny / welchen die Türcken durch den Doro» 
e auffgewigelt gehabt / ſampt feinen Brüdern und Ad- 
enten in Severien haben gefangen nehmen laſſen. Wel⸗ e 

en wir mit unſern Augengefeben/ als man ihn mit groſſem | 
Don und Spott auffeinemelenden Wagen / in Eyſen und 
fe Sden anhero gebracht / der gemeine Poͤbelthat ihm groſ⸗ 
fein An ab an / indem fie ihn mit Faͤuſten ſchlugen / und in 
uns auf Abt ſpeyeten. Unter andern hat er bekannt daß er 
berſenden „Rückreise habe auffangen / und der Pforte e 
umpeln ie auch Pomel, Mrobow und Szktow über. 
el föllen, Zuleht hot der lebe GOrt nach dieſem fo 
bre Her end berdrießlichen Kampff Gnade gegaͤben / und 
8 n erweichet / daß ſie / — chdem wir zu dreyen m 2 

gëlt gear 


den zu unſern Abſchied angeſetzten Terminum mit guter Ma⸗ 
nier abgelehnet / zum Ende der ſiebenzehenden Woche / als der 
zar mit ſeinen Raͤthen von ſtebentzig Bojaren von Morgen 
an bis in die Mitternacht geſeſſen / und unſer erwartet / uͤber 
folgenden punctis ſich mit uns verglichen haben: Erſtlich hat 
der Czar beyde Andruſtowſche Tractaten / und den dritten 
ſo wegen der Conjunction wider die Biſurmaner hie in der 
Moßkop geſchloſſen worden / beſchworen / und ſendet durch 
expreſſe Schreiben an die Pforte / und nach Krym / derer In⸗ 
halt aus beygehenden Copeyen zit erſehen iſt. Darbeyneden 
hat er fib anheiſug gemacht / die Kalmuker und Nahayer Tar⸗ 
karn ins Feld zu ſtellen / und dreſſig Tauſent Mann in der Ur 
kraina transboryſthenenſi, wie die Windhunde am Striche zu 
halten. Den Zaporohern ſendet er Geld / Czayken gder 
Schlffs zeug zu bauen / und Tuch zur Kleidung / auff daß ſie 
mit den Donenſern hinunter auffs ſchwartze Meer gehen, 


Uber dieſes wil er ſeinen eneigten Willen uns nach Möglich 
keit Dülffesu thun / durch feine Geſandſchafft weiter declari- 
ren laſſen: Wiewol er ex præmiſſis præſupponiret᷑ / daß wir 
keine Gefahr vom Tuͤrcken haben werden. Über den Punect 
reſtitutionis Kyoviæ hat ex nun zum andern mal denEhd abge; 
leget / und die wegen der Beſatzung prætendirte Unfoſten fallen 
laſſen. Denen von ihm mit Krieg be wlngenen iſt die ° 
miſche Religion vorbehalten. Den efangenen Adelichen 
und Ritterſtands Perſonen / wie auch Buͤrgern und Hand⸗ 
werckern ſtehet frey in ihr Vaterland zu gehen / welches ſie in 
den erſten Tractaten nicht haben erhalten konnen. Mit der 
Gegend an dem Soz hat es auch ſeine a — denn ſie 
ſtehen die neulich von der Woywodſchafft Micislam abge 
z wackete Viſtricten wieder ab, Andere puncta mehr ſind von 
Ihnen / theils conſummiret / theils zu conſummiren eydlich 
verſprochen worden. Ich vermeyne ende Se die⸗ 


— nn — — ͤ— — 


[er Verwirrung unſers Vaterlandes / kein befferer Friede für 
dieſes mal ſey zu erhalten geweſen. 


chrei⸗ 


uͤrckiſchen Kaͤyſer. | 
Derr die Gnade des allmaͤchtigen Gottes / welcher 


Schreiben vom Moßkowitniſchen Czar an den 


von Ewigkeit her dreyfaltig in Perſonen / Gott Vater / 
Sohn und Heiliger Geiſt / und einig im Weſen: In 
welchem / gleich wiẽ alle Dinge / alf auch wir leben / weben 
und find. Durch welchen die Könige regieren / und die Ge⸗ 


waltige thun / was recht iſt / Wir Zroß ; Herꝛ Czar / uñ Groß⸗ 


Ütft Alexius Michalowicz ic. ic. Dem Groß⸗Herin Ma⸗ 
omet Sultan / Conſtantinopolitaniſchen Kaͤyſer ꝛc. ꝛc. Un⸗ 
erm Bruder und gutem Freunde / unſern bruͤderlichen und 
freundlichen Gruß zuvor. Es iſt Euch unſerm Bruder und 
cuer Sultaniſchen Hoheit ſchon vorhin bewuſt / welcher maſ⸗ 


fen zwiſchen unſrer Czariſchen Hoheit / und unſerm Bruder 
Kon Durchl. Groß ⸗Herin Michael / von Gottes Gnaden 


10 nige in Polen / ic. ic. alle Miß ver ſtaͤndniß und Feindſe⸗ 
gkeit durch des Aller höchſten Hülffe beygeleget / und alfo 
ie bruͤderliche Liebe und Freundſchafft zwiſchen uns durch 

veyderſeits Geſandtſchafften und geſchloſſene Tractaten von 

En beftetiget (en ` Welches Wir Euch unſerm Bruder uf 

duer Sultaniſchen Hoheit / als einem angegraͤntzten Nach⸗ 

9 d und Freunde / durch unſre Geſandten haben verkuͤndi⸗ 

Sa und daß Sie hiedurch unfrer mit Euer Sultaniſchen 

Nobel bißhero unterhaltenen Freundſchafft gar nichts zum 

1 016 geſchehen ſey / verfichernlaffen/ damit Euer Sul. 

tig dr Hohelt von dieſem geſchloſſenen Frieden benachrich⸗ 

bende Ouere Anlaß nehmen moͤchte / die mit uns ha⸗ 

Brom rüderliche Freundſchafft zu confirmiren / und den 

Grog Hen Han dahin zu halten / daß er mit uns beyden 

Si Kass in freundlicher Nachbarſchafft lebe / und zum 

niche eine urſach gebe: Maſſen denn auch Euer Sulta⸗ 

Sr e Hoheit ver prochen / keines weges zuzulaſſen / daß Euere 

eges macht ſich mit den Tartarn conjungire, umb unſre 
%2 Reiche 
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Reiche und Heriſchafften zu verwuͤſten. Welches auch Curt 


— — — 
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Sultantſche Hoheit an Uns durch ihre Geſandten geſchrie⸗ 
ben / und dero Miniftri zu unſern Geſandten bey gehaltener 
Conference mündlich geſaget haben / daß Euer Sultaniſche 
Hoheit verſprochen / nicht nur fuͤr ihre eigene Perſon / mit 
Uns in guter nachbarlicher Freundſchafft zu verbleiben / ſon⸗ 
dern auch den Krymiſchen Han bey ſeinem Gehorſam anzu⸗ 


befehlen / daß er ſich aller hoſtilitaͤt seo die Ukraine enthal⸗ 


te / und weder in جيب ده‎ Perſon zu Felde gehen / noch feine 
Printzen und Murſen dahin beordren. Nun aber hat in die⸗ 


ſem 1672. Jahre unſer Bruder / der — in Polen / ſeine 


Groß⸗Geſandten die Hoch⸗Wolgeborne Joannem Gnins⸗ 
ti / Culmiſchen Woywoda / Cyprianum Paulum Briſtowski / 
Littauiſchen Referendarium, und Alexandrum Kotowicz / 
Scholaſticum Vilnenſem, an Uns abgefertiget / welche unſern 
Boſjaren und Miniftris Status vermeldet daß Doroßzenko aus 
bittern Haß wider unſre bruͤderliche Freundſchafft und den 
lieben Frieden / feiner des Koͤniges in Polen Hoheit ſchuldt⸗ 
en Eydespflicht vergeſſend / ſich verraͤhteriſcher Weiſe Euer 
ultaniſchen Hoheit untergeben habe / und numehr ſich um 
terſtehe die Waffen wider die Chriſtenheit zu fuhren / und 
Euer Sultaniſchen Hoheit zum Kriege wider unſern Bru⸗ 
der / den Königin Polen anzuhetzen / und daß alſo Ener Sul 
taniſchen Hoheſt deß Doroſzenko halber mit Sr Koͤniglichen 
Hoheit zu brechen fuͤrhabens fen: Weßhalben wir unt 


Schuldigkeit zu ſeyn erachtet / an Euer Sultaniſche Dobe 


deßhalben zu schreiben / damit ihr unſrer alten Frenndſchafft 
und der mit unferm Bruder dem Könige Michael in Polen / 
neulich auffgerichteten Bruͤderlichen Liebe fo weit defend’ 
ren / und die wegen dieſes verrahteriſchen Buden des Doro⸗ 
ſzenko fuͤrhabende Krieges ruͤſtung unterlaſſen Euer Krie⸗ 
ges heer zuruck ruffen / und dem Krymiſchen Han anbefehlen 
wolle / daß er ſich gegen uns beyde Groß ⸗Herren CH 
"EK? € verha 


verhalte. Solte aber Euer Sultaniſche Hoheit dieſen Krieg 
wider den König in Polen / ſeines Rebellen halber nicht ein 
ſtellen wollen / ſo werden wir uns / als ein Chriſtlicher Mo⸗ 
narch / vermoͤge des mit unſerm Bruder dem Könige in Po⸗ 
len geſchloſſenen Friedes / nach geſchehener proteſtation für 
Gott / und allen Chriftlichen Potlentaten, alsdann zu den 
Waffen greiffen / und unſern Doniſchen Coſacken und Krie⸗ 
gegleuten / den Donſtrom herunter auffs ſchwartze Meer zu 
gehen / den Kalmuckern aber / Nahayern / und Dedyſafiſchen 
artarn zu Lande / wo es die Noth erfodern wird zu agiren 
anbefehlen müͤſſen. Auch werden wir alle Chriſtliche Po⸗ 
kentaten / die io mit Euer Sultaniſchen Hoheit im Friede 
und Ke Verſtaͤndniß leben / ſchrifftlich dahin vermogen/ 
daß ſie aus Thriſt licher affection mit uns beyden Groß⸗Herin 
otmen Creton / und nechſt göttlicher Huͤlffe / fo vielmüg- 
ſeyn wird / ihre Waffen gegen die Kriegesmacht Euer 
ultaniſchen Hoheit gebrauchen mögen. Gleichfalls wol⸗ 
d Dir auch an den Szach Selim / Königin Perfien ſchrei⸗ 
en damit Er als ein grengender Nachbar Euch mit Krieg 
ewönlicher maſſen uber ziehe / und ſein von Euch erlidtenes 
recht rache / damit Ihr endlich gezwungen werdet / von 
tem Fuͤrnehmen abzulaſſen / und mit uns beyden Groß⸗ 
gur den! wie vor dieſem / in bruͤderlicher Freundſchafft und 
Hen unden zu leben: Welches wir hoͤchlich wuͤnd⸗ 
Holget der 1 1 oßkau vonder Polniſchen Geſandt⸗ 
neulich geſchloſſene Tractat. 


Ai 
Es Durchleuch nd Herm Mi⸗ 
| tigften Fuͤrſten und Hern / Heri 

Do von Gottes Gnaden OIG n olen / Groß⸗ 

der R Fur en indittauen ic. ic. unſers gnaͤdigſten Herin / uf 
Gnin ker, oi berordnete Groß⸗Geſandten / wir Johann 
eke Eulmifcher Woywoda sc, 1€. thin kund und zu 
n. Demnach mit uns / von Ihro Königl. und 50 ie 
La | al. un > 


ظ 


publicque verordneten 61 7011011 die von Sr. Cza⸗ 
riſchen Maytt.deputirte Bojaren und Confiliarii Status (quo- 
rumnomina fpecificahtur) in vielen conferencien zuſammen 
geweſen (denen wir unſre Credeutz⸗ Schreiben / und von 
allen Staͤnden der Republicque habende Vollmacht auffge⸗ 
wieſen) und beyde Theile miteinander Unterredung gehal 
ten / welcher Geſt alt auch den Paden die Bruͤderliche Liebe 
und Freundſchafft zwiſchen beyden Groß⸗Herren / dero Ref 
chen und Landen befeſtiget / und alle fo wol in denen Beden zu 
Andruſzow geſchloſſenẽ / als auch in dem allhier zur Moßkan 
auffgerichtetem Tractat beſchriebene / und eydlich beſchwor⸗ 
ne Puncta erfuͤllet / und in Ihrer beſtaͤndigen Krafft confer- 
virt werden moͤchten / als haben wir endlich zuſammen fol⸗ 
gende Pundtaperabredet und befehloffen, | 


Verſprechen beyderſeits Gnaͤdigſte Herren Principa⸗ 
len einander / den zu Andruſzow Anno 1667. — nahe 
und erſtlich von beyderſeits Groß⸗Geſandten / uñ dann auch 
von unſern Herren Principalen ſelbſt eydlich bekraͤfftigten 
Tractat / wie auch / was durch unſre Geſandtſchafft in ſelbi⸗ 

em 1667. Jahre allhier zur Moßkau abgehandelt und be⸗ 
loſſen worden / ſampt dem auff der wiederholten Commis- 
Don zu Andruſzow Anno 1670. geſchloſſenen / und von bey? 
derſeits Groß⸗Geſandtſchafften beſchwornen Tractat / in 
allen Puncten und Elaufulen veſt und unverbruͤchig ſonder 
alle Hinderliſt und falſche Außdentung zu halten. 


| I, 

Zu Beſtetigung auffrichtiger und beftändiger Freund⸗ 
ſchaffk wil Se. —.— Mapytt. dieſen fo wol bie SE 
dre / als auch diefen vierdten Tractat in unſerer Gegenwart 


mit einem coͤrperlichem Eyde bekraͤfftigen / ſo bald wir die ka · 

tification einreichen werden. Welches zu gleicher Geſtalt 

auch Se. Koͤnigliche Maytt. von Polen thun / und nal 4 
o 
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Deve zu Adrufgons auffgerichtete Tractaten / ſampt dem all. 
hier zur Moſcow — ٠ معلا‎ Schluß / und dann auch diefen 
Bien Tractat / in beyſeyn der Tzariſchen Groſſen Geſandt⸗ 
ſchafft / nach Einreichung der Ratification eydlich bekraͤfftigen 
wird. Und fol die Ankunfft der Groſſen Geſandtſchafft zuvor 
durch voraußgeſchickten Precurforem;n ach uͤblicher Gewon⸗ 
heit / verkuͤndiget werden. — e 
Weil in unterſchledlichen Puncten / ſo wol der Andruſ⸗ 
روف ]اناق‎ Paten, als auch des zur Moſtow dree 
chluſſes / allerhand Schwierichkelten und prætenliones ent⸗ 
ſtanden / als nemlich im andern Articulo pactorum Andrußo- 


Blum von der Benennung und Titulatur beyderſeits 


Potentaten: Und im ſiebenden Articul, daß Kyow in termino 
a Ereftituirer' worden. Item in dem erften Punet des zur 
b oſcow vollzogenen Schluſſes von denen / ber möge at 
deſchrlebener Conjunction gehörigen Auxiliar-Völcker. Item, 
aß ein Theil ohne das andere / weder mit dem Krymſchen 
. — / noch mit dem Tuͤrckiſchen Sultan einige Tractaten 
— zugehen / befreyet ſeyn ſolle. So werden dieſe Puncte we⸗ 

— derer in verwichener Zeit entſtandenen gravaminum und 
than rop zwar nicht aus den beſchwornen packen aufge, 
aus. ſondern nur allein bis zu der fünfffigen Commithion 

wë DEL / welche im Monat Junio des 1674. Jahres / get, 
werde des erſten Andruſzowſchen Tractats / fol gehalten 
dieſe GH be dann von beyderſeits Deputirten Commiflarien 

Saminafoflen abgehandelt und verglichen werden. 
IV 


Derbe; HO al Breng 
Veſtung Kyoſv auf inſtaͤndiges Begehren St. 
Vila Dit. annoch in dero Gewalt und Ga del 
e ledann 0 kuͤnfftigen Commiſſion verbleibet / bey welcher 
Rändign et Minus evacuationis auffs kraͤfftigſte und be; 
andigſte ſol abger det und „imm werden: Sol dann 


dieſes 


| 


— EE 


dieſes den Pactis Andruſzovienſibus im geringſten nicht dero | 
giren / ſondern vielmehr ſol dieſer Punct de evacuatione K. 
oviæ, nach Inhalt der Andruſzowſchen pacten, ſonder eintzig⸗ 
Deuteley / und fonder ichtwas davon zu thun / in pleno vigore 


berbleiben. Wobey auch noch bemeldte Veſtung mit keinem 


Potentaten zu tractiren, oder einigen Contract aufzurichten / 
noch auch dieſelbe etwa einem Freunde / vielweniger einem 
Feinde der Coon Polen und des Groß ⸗Fuͤrſtenthums Lil 
thauen zu cediren und abzutreten Macht haben ſol / ſondern 
nur bloß und allein in Ihro Koͤn. M. und der Polnifchenre ` 
publique Hände fol diefe Veſtung / fo wie die pata nach dem 
Buchſtaben lauten / gelieffert werden / und zwar fonder ein 
ge prætenſion wegen der expenſen und Außgaben / fo die ga 
tze Zeit über auf die Beſatznng und alle zur defenſion und UM 
erhaltung noͤthige Mittel gewendet worden / zu derer Er⸗ 
ſtattung Ihre Königl, M. und die Polniſche Republique Pl 
nes weges ſol gehalten ſeyn. Über dieſes fo ſollen auch St | 
arten Mer: Krieges voͤlcker / und infonderheit die Seve⸗ 
che Coſaken nicht uͤber den Dniepr gehen / ſondern ſich in 


ri 
ihren Grentzen / welche in den Padis Adruſzovienſibus bey KW | 
Dip geſetzet ſind / halten / und fich keines weges unter ſonſten 
einigem prætext, den Diſtrictum Ovvrucenfem, oder einige an 
dere Ihro K. M. in Polen zugehörige Laͤnder / mit incurſſo⸗ 
nibus zu beſchweren. Welches gleichfalls J. K. M. denen un! 
ter Ihro Bottmaͤſſigkeit habenden Coſaken anbefehlen / und 
über dieſe Linie zu gehen nne verbieten wird. 
Dafern der Tuͤrkiſche Sultan bey ſeinem feindlichen Be 
ginnen verharren / und die Koͤn. M. und die Polniſche Repu⸗ 
lique mit feinem Krieges heere og sei oder auch durch 
die Taxt arn verunruhigen wirde: So erklaͤret ſich Se. Cza⸗ 
riſche Maytt. auf ſolchen Fall Sr. Kön. Mi. aus Ehriſtlicher 
affection, und bruͤderlicher Freundſchafft / durch feine et 
mu 
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mucker / Mahayer / und andere Horden / zu Lande / zu Waſſer 
aber durch r Donenfer Coſaken aſſiſtence und Hülffe zu lef 
ten / und den Feind von ſeinen genommenen impreſſen zu di- 
vertren. Auch verſpricht Se. Czar. M. mit eheſtem durch eis 
ne nachdruͤckliche ordre die Zaporoher Coſaken zu belehliche / 
daß ſie ſich mit gantze Macht zur expedition auf das Schwaꝛ⸗ 
tze Meer außruͤſten / und mit hierzu gebörigem Fahrzeuge 
verſorgen ſollen: Wozu Er ihnen mit Geldeund Tuche Bor⸗ 
Bub zu thun verſprochen. لويد عومد اينيد ری‎ J. K. 
Maylt. an bemeldte Coſaken en efehl ergehen laſſeñ. 


Se. Czar. Ma. promittiret auch an den Tuͤrkiſchen ul⸗ 
tan und 85 ischen Han Geſandten zu ſchicken / und ihnen 
durch Briefe weche auf ſolche Form und Weiſe / ſo in denen 
aus der Czariſchen Cantzley uns mitgetheileten Copien ent⸗ 
halten / eingerichtet ſeyn ſollen / den Krieg wider Polen abzu⸗ 
rathen / mit Bermeldung von der mit Ihro Kon. M. aufge⸗ 
richteten Freundſchafft und guten Verſtaͤndniß. CP 
gen verspricht auch Se. Kön. M. ebenmäflig an den Türken 
TartarGefandefaafften. aubzufertigen. 1 


` Berner erfläretfih auch Se. Czar, May. daß Sie bren 
agen ج‎ / — den EH 18 
‚Bor oroſzenko beyzuſtehen / vielweniger mit den unge?⸗ 
N Imen Coſa ert Der Ge 10 und Blala Cerkiew / mie 
verbinde. M. und der Polnſchen Republique Armee ſich zu 
Ihre Utratdinwiderumb werden auch Ihre EE - 
außfertigen gen“, Coſacken ſolche dergleichen niverfalien 


1 Sk. Tzar. M. ſtell dem Abel aus der Cron Polen / 

900 au Rein Broß ern Litthauen / ſo unter dero 

Aieegierung in denen @ebieken nach + eg und gan 
. | 


و0 


0 


mmm 


dub gehörig / oder anders wo in dero Landen wohnen / daß 


2 RI da wil / mit Weib und Kind ſich wieder auf Ihro 


und der Republique Seite frey und ungehindert dege⸗ 


ben / und was er TT dae ſich nehmen kan. 


| Vergönnen Se. Czar. May. daß ſie ihren Gottesdienſt 
zu verrichten uͤber die Grentze reiſen / und die nechſtgelegene 


Kirchen beſuchen mogen: Auch ſol keinem der Römiſchen Re 
ligion Zugethanen fein Glaubensbekentniß bey Sr. Czar. 
Maptk. nachtheilig / und an dero Gnade verhinderlich ſeyn. 
Hinwiederumb wird allen und jeden Reuſſiſchen Glaubens⸗ 
verwandten / wes Standes und condition die ſeyn moͤgen / 
welche mit denen per pacta Andruſzovienſia abgetretenen Plaͤ 
Ken wiederumb an J. K. M. kommen ſind / das exercitlum⸗ 


der Grlechiſchen Religion freygelaſſen / uñ ſol ihnen niemand 


— — — ä́ä4c¾z— 


an Verrichtung ihres Voten denſßes bind erlich ſeyn. 


Allen und jeden Bürgerſtandes⸗Perſonen und Kauffleu⸗ 


ten / ſo aus der Cron Polen und dem Groß ⸗Fuͤrſtenthum 


Litthauen buͤrtig / itzo aber unter Sr. Ezar. Maytt. wohn 


hafftig ſind / und bey der erſten Außwechſelung nicht haben 
loßkommen konnen / an was Ort und Stelle ſie ſich immer 
aufhalten moͤgen / nur allein die Dorffleute außgenommen / 
wird nach Bezahlung deſſen / was fie ihren Creditoren ſchul⸗ 
edel ſich nach eigenem Belieben wiederumb 


e Welchen aber von dieſen 


Leulen belieben wird unter Sr. Czar. M. Botmaͤſſigkeit zu 
berhlelben / denen ſol es auch nicht verwehret ſeyn. Wegen de 
rer Buͤrgerleute aber / welche auf der Bojaren ihren Höfen 
und Sakern wohnen / ol auf der kuͤnfftig Anno 1674. einfab 
den Gemengt on völlige Abrede genommen / und dieſer 
Punet zu beyderſeits contentement verglichen werden. 


!. Die 


XI. | 
Dieſem nach verſichert Se. Czar. Maf, daß Sie mit der 
letzten Geſandtſchafft vom Holtze ** (rege Ihro 
K. M. zuruck geſchicket haben / alles was Sie haben koͤnnen 
duſammenbringen. Ein mehers haben ie nit koͤnnen finden. 


Se. Car: Maj. wollen befehlen / damit die Reliquien des 
heiligen Calliſtrati ſampt dem Golde / Silber und anderm sie 
raht der Cathedral Rirchen zu Smolensk ner ok⸗ 
en was nur immer davon zu finden ſeyn wird / zuruck gegaͤ⸗ 

n werde. | | 


Ita, VIII. | 1 

Weiter wird auch Se. Czar. Maj. ein Gebot außgeben 
laſſen / daß alle und jede Buͤcher / Acten / Schrifften / Proceß⸗ 
Sachen / Bilder / Silbern Kirchengeraͤhte / Zier abt / und Ap⸗ 
paraten / wie auch Glocken und dergleichen / in Sr. Czar. 
M. Landen und Heriſchafften zuſammengeſuchet / und was 
man davon finden wird / innerhalb 6, Monat / oder auf das 
KO in eines Jahres Friſt auf die Grentzen gebracht / und 


So bald auch einige der Woywodſchafft Kyow zugehdr 
rige Bücher wer den zu finden ſeyn / wil Se. (Cay, M. ſolche 
aſſobald Ihro K. M. überſchicken. 57 Gs 


A Ca CAT dh Nr 
Hie lnit declariret auch Se. Czar. M. daß keine Schriff⸗ 
ne documenta einiger Abſendungen von den Woywod⸗ 
ſwaſten und Diſtricten des Groß⸗Fuͤrſtenthums Litthauen / 
doch auch von Particulter⸗Perſonen / woraus zu er meſſen / 
| hab ich jemand in Sr. Czar. M. Macht und Gewalt ergebẽ 
f Sefin Archivo zufinden fiyn. Da um atid dergleichen 
onins künftige an den Tag kommen ſolte / fo iſt es doch in den 
made Frackaten allbereit abgethan / und wird hiemit noch⸗ 
alen / krafft dieſes Articuls, caſſiret. XVI. 


0 


SC E XVI. 

Weiln die Severiſche Coſaken über die Grentzen gan⸗ 
gen / und einen Theil von der Woywodſchafft Mſeislaw / wie 
auch von den Diſtricten Rzecrycki und Mozyr E 


haben / So wil Se. Czar. M. denenſelben ernſtlich befehlen / 
daß fie ſich zurück begeben / und die Grentzen von allen infelta* 


tonibus ſauber und rein halten ſollen. Wäre es aber Sache / 


daß den Einwohnern durch dieſen Einfall Schade geſchehen / 
ſo te ب‎ J. K. Maj. und die Republ. dafür feine Erftattuug 


XVII. 

Damit aber durch die offt mals fürgehende Fehler in der 
titulatur beyder Potentaten von denen auf der Grentze woh⸗ 
nenden Leuten keine Veranlaſſung zur Mißverſtaͤndniß und 
ae gegäben werde / fo werden ins fünfftige die auf 
den Grentzen wohnende Privatleute von beydẽ Theilen nicht 
gehalten ſeyn / den gantzen Titul beyder Potentaten völlig 
auß zuſchreiben / ſondern nur mit dieſen Worten: Seiner Kö” 
nigl. Maytt. Seiner Czariſchen Maytt. Die Woywoden 
aber / Staroſten und Amptsverwaltere von beyden Theilen 
werden im Schreiben und Tituliren ſich gegen beyden Po⸗ 

tentaten denen Pactis meer ſibus gemäß verhalten. 
Demnach weder dem iz. Articulo in Pactis Andruſzovien- 
ſibus noch dem 7, Paragrapho in dem allhier zur Moßkow ge 
ſchloſſenen Tractat Genn egeſchehen / weiln die verordnete 
Grentzrechten bis dato noch keinen Grentzſtreit entſchieden / 


und feinen von den ſtreitigen Oertern / wiewol fie ſchon das 
Jurament abgeleget / zur Richtigkeit gebracht haben / wan ⸗ 
nenhero fie die Grentzſtreitigkeiten täglich vermehren: Als 


wollen beyde Potentaten / zu Verhuͤtung weiterer Ungele⸗ 
Ke er Verwirrung / unter denen auf 
der Grentze wohnenden Nachbarn / und damit ſolche Kos 


tigkeiten deſto leichter entfchieden werden / ein jeder für ſich 
Bahn Richter erkieſen / welche im beſtimten Termino des 
ahres ein oder zweymal ihre Aſſeſſores und Collegen, ſo ih⸗ 
nen aſfigniret ſind / in derſelben Woywodſchafft oder Powial 
da ſie richten wollen / zuſammen fodern / und alle wegen der 
Grentz / njurien und begangener exceſſen, die auch Mord und 
Todtſchlag fuͤrkommende Klagten / verhoͤren / den beleidigten 
heilen Recht verhelffen / die belinquenten abſtraffen / und die 
rentzen in Ruhe und Friede erhalten ſollen. Damit nun 
dieſe Grentz⸗ Richter von beyden Theilen gnugſame Sicher, 
heit haben mögen/fofol jedes Theil nicht ſtaͤrcker als mit 20. 
kommen / und ſollen beyde Theile eben dieſelbe Securitet, welche 
en Groſſen Geſandten Deputirten zu den Commifhonibus 
dienet / zu genieflen haben. 


Auff daß nun alle Gelegenheit zum Haß und Feind⸗ 
ſchafft al — Grentzen verhuͤtet werde / ſo haben Ihre 
Variſche Maytt. die Huͤtte / ſo bey Radzin an dem Fluß Ho⸗ 

rodna / nach den erſten Pacis iſt ſtehen blieben / weil ſelbige eis 
d Veranlaſſung vieler Handfrevels geweſen / wegnehmen 
dale, und ſol hinfuͤro verbotten ſeyn / eine andere in ſolchen 
Vergleichen Orten auffzurichten, 


, Alle e puncta auſſer denen / fo bis zur Commiſſion 

zußgeſtehet worden, ne noͤthig balen Det Commis- 

on zu erwarten / beſondern alſofort zur Execution gebracht 

Audenſollen / verſprechen bende Pokentaten / ohne einigen 

und ſonder alle mit Fleiß geſuchte verkehrte Auß⸗‏ / انس 
ung zu erfuͤllen. | sé‏ 


| Ke 
Diefer gegen waͤrtiger Tractat / ſo wie er zwiſchen Uns / 
hro Königlichen Date, und der Polniſchen Republicque 
roß. Geſandten ug Sr. Ezariſchen Maytt. Bojaren und 


Conſiliariis Status berabredet / beſchloſſen und zu Pappier ge⸗ 


Pracht iſt / ſol von dem Durchleuchtigſten Fuͤrſten ufi Herin / 


Her in Michael von Gottes Gnaden Köͤniges in Polen ꝛc. ic. 


Unſerm gnaͤdigſten Herin / und von Ihrer König: Maytt⸗ 
Nachfolgern im Reiche / wie auch von allen Staͤnden der ke⸗ 


publicque, ſo wol Geiſt⸗als Weltliche beyder Nationen der 


Cron Polen / und des Groß⸗Fuͤrſtenthums Litthauen einen 


theils: Und von dem Durchleuchtigſten Fuͤrſten und Hern / 
Herꝛn Alexio Michalovvicz &c. &c. und Sr. Czariſchen Mar 
jeſtaͤt Nachkommen / andern theils / in allen Puncten veſt 


und unverbruͤchig gehalten werden. Welchen geſchloſſenen 


Tractat wir Sr. Königlichen Maytt. und der Polniſchen 


Republieque Groß⸗Geſandten eigenhaͤndig unterzeichnet / 


und mit unſern eigenen Sigeln bekraͤfftiget. Und nachdem 
wir beyderſeits den Eyd darüber abgeleget / mit Sr. Tzar. 
M. Boſaren und Staats⸗Raͤthen beyde gleichlautende und 
unterſchriebene lnſtrumenta gegeneinander außgewechſelt 


haben. Actum in der Czariſchen Reſidentz Moßkau / Im 
Jahr nach Chriſti Geburt 1672. den 9. Aprilie. 


Johannes كانت‎ | Paulus Cyprianus Alexander Ko- 
Broſtovvski. tavvicz. ٠ 
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